
 
 
Neues Angebot im Landkreis Limburg-Weilburg 

 
Projekt „Medizinische Soforthilfe nach 
Vergewaltigung“ 

 
Presse 

 
Der Landkreis Limburg-Weilburg bietet ab sofort das Projekt „Medizinische 
Soforthilfe nach Vergewaltigung mit der Möglichkeit einer 
gerichtsmedizinischen Spurensicherung“ an und folgt somit anderen Städten und 
Regionen in Hessen, die das vom „Frauennotruf Frankfurt“ erarbeitete Konzept 
übernehmen. 
 

Hiermit wird eine Initiative gestartet, um die Erstversorgung von Gewaltopfern im 
Landkreis zu verbessern und es wird eine klinikübergreifende Kooperation zur 
medizinischen Soforthilfe und Nachversorgung mit der Möglichkeit einer 
gerichtsmedizinischen Spurensicherung eingerichtet. 
 

Auf Initiative der Kreisfrauenkommission und unter Federführung des kommunalen 
Frauenbüros, Projektleiterin Ute Jungmann-Hauff in Zusammenarbeit mit der 
Beratungsstelle -Gegen unseren Willen, Barbara Koepper- und der Beratungsstelle –
pro familia, Sandra Pappert-Rausch- wurde ein neues medizinisches Angebot ins 
Leben gerufen, das eine Lücke im System der Versorgung von Opfern von sexueller 
Gewalt schließt. 
 

Die Erfahrung der sexuellen Gewalt ist für Betroffene eine traumatische Belastung 
und für die ärztliche Versorgung in der Regel eine Herausforderung außerhalb der 
routinierten Regelversorgung. Bisherige Erfahrungen aus der gesundheitlichen 
Versorgung von Gewaltopfern zeigen, dass eine optimierte Organisationsstruktur und 
Vernetzung mit außermedizinischen Hilfeangeboten alle involvierte Personen 
unterstützen und entlasten kann. 
Jetzt haben auch Vergewaltigungsopfer, die nicht unmittelbar Strafanzeige stellen 
wollen, die Möglichkeit im St. Vincenz-Krankenhaus in Limburg und im 
Kreiskrankenhaus in Weilburg forensische Spuren und Beweismittel sichern zu 
lassen. Für die Spurensicherung, Transport und die anschließende Lagerung im 
Institut für Rechtsmedizin Gießen entstehen dem Vergewaltigungsopfern keine 
Kosten. Die benötigten Mittel hat der Kreistag zur Unterstützung des Projektes 
genehmigt. 
 

Die Beweismittel werden ein Jahr vertraulich verwahrt. Innerhalb dieser Zeit haben 
Betroffene, sich bewusst und in Ruhe für oder gegen eine polizeiliche Anzeige zu 
entscheiden. Sollte sich für eine Anzeige entschieden werden, fordert das zuständige 
Kommissariat des Polizeipräsidiums Westhessen die Beweismittel an und verwendet 
sie im Strafverfahren. Ansonsten werden die gesicherten Daten nach Ablauf eines 
Jahres automatisch vernichtet. 
Im Fokus der medizinischen Versorgung und der psycho-sozialen  Unterstützung 
stehen aufgrund der hohen Betroffenenzahlen Frauen und Mädchen, aber ebenso 
gilt das Angebot für Jungen und Männer, die Opfer sexueller Gewalt wurden. 
 

 
Nach einer Studie des Bundesministeriums Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
hat jede 7. Frau in ihrem Leben strafrechtlich relevante Gewalt erlebt. Aber nur 5% 
der Frauen, die vergewaltigt wurden, zeigen diese auch an. 



In der polizeilichen Kriminalstatistik für das Jahr 2017 sind im Landkreis Limburg-
Weilburg 109 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung erfasst worden; 
davon waren es 19 Vergewaltigungen. In 2018 gab es 92 Straftaten gegen die 
sexuelle Selbstbestimmung und 14 Vergewaltigungen. 
 
 
Das Projekt wird in Kooperation mit den Beratungsstellen -Gegen unseren Willen 
e.V. – Beratungs- und Präventionsstelle zu sexueller Gewalt im Landkreis Limburg-
Weilburg und der Beratungsstelle- pro familia e.V. Limburg sowie mit Unterstützung 
niedergelassener Ärztinnen und Ärzte durchgeführt. 
Weitere Unterstützerinnen im Netzwerk sind: Frauenhaus Limburg, Lebenshilfe 
Limburg-Diez, Opferhilfe Limburg-Weilburg, donum vitae, Kreisgesundheitsamt, 
Polizeidirektion Limburg (Dez. K 10), Staatliches Schulamt (Schulpsychologischer 
Dienst). 
 
 
Im Landkreis Limburg-Weilburg können sich Betroffene, Opfer sexualisierter Gewalt, an folgende Kliniken wenden: 
St. Vincenz-Krankenhaus Limburg 
Auf dem Schafsberg 
65549 Limburg 
Telefon: 06431-292 0 
info@st-vincenz.de 
 
Kreiskrankenhaus Weilburg gGmbH 
Am Steinbühl 2 
35781 Weilburg 
Telefon: 06471 313 0 
info@krankenhaus-weilburg.de 
 
(Im Krankenhaus Weilburg findet keine gynäkologische Untersuchung statt, eine medizinische Erstversorgung von körperlichen 

Verletzungen (auch im Zusammenhang mit einer Vergewaltigung) wird aber angeboten und im Bedarf weiter verwiesen an die 
Frauenklinik des St. Vincenz Krankenhauses.) 
 
Lassen Sie sich helfen!  
Versuchen Sie nicht alleine zu bleiben. Wenden Sie sich direkt nach der Tat oder auch später für unterstützende Gespräche 
und Informationen an Beratungsstellen: 
 
Gegen unseren Willen e.V. 
Beratungs- und Präventionsstelle zu sexualisierter Gewalt 
Werner-Senger-Str. 19 
65549 Limburg 
Telefon: 06431- 92343 
kontakt@gegen-unseren-willen.de 
 
Beratungsstelle pro familia e.V. Limburg 
Konrad-Kurzbold-Str. 6 
65549 Limburg 
Telefon: 06431-26920 
limburg@profamilia.de 
 
Informationen zur Strafanzeige 
Wenn Sie Opfer einer Sexualstraftat geworden sind und zeitnah eine Anzeige erstatten möchten, rufen Sie die Kriminalpolizei 
an. 
 
Polizeidirektion Limburg-Weilburg, Dezernat K 10 
06431- 9140-0 
 
Weitere Informationen 
Zum Projekt „Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung“ sowie Antworten auf viele Fragen finden Sie unter: 
www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de/Frankfurt 
 
Dokumente zum Downloaden: 
Flyer: „Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung“ 
 
Sonderdienst Frauenbüro 
Schiede 20 
65549 Limburg 
Telefon:  06431 296-131 
E-Mail:    frauenbuero@Limburg-Weilburg.de 
Internet:  www.Landkreis-Limburg-Weilburg.de 
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